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Zwischenbericht zur Detail-Kartierung der Mollusken von Darmstadt und Umgebung

Mit 2 Abbildungen

KLAUS GROH, Darmstadt

Seit 1979 werden auf Anregung und mit Sachunterstützung von Herrn Dr. Dr. J.H. 
JUNGBLUTH (Münster) die Mollusken von Darmstadt und seiner näheren Umgebung 
auf der Basis eines 2 x 2  km-Rasters kartiert. Das Untersuchungsgebiet umfasst 
die UTM-Quadranten MA 61, 62, 71-73 und 81-83 (vgl. Abb. la), also eine Fläche 
von 800 km2. Dieser Raum ist - obwohl stark besiedelt und intensiv landwirt
schaftlich genutzt - geomorphologisch stark gegliedert (vgl. Abb. lb) und weist 
neben grossen geschlossenen Waldgebieten (vgl. Abb. lc) und zahlreichen Fliess
gewässern (vgl. Abb. Id) drei grossflächige Naturschutzgebiete auf (Kühkopf- 
Knoblochsaue, Pfungstädter Moor, Silzwiesen bei Darmstadt). Darüberhinaus ist 
das Gebiet seit der Mitte des letzten Jahrhunderts recht regelmässig und gut 
malakologisch erforscht worden (z.B. ICKRATH 1870, GREIM & KÖHLER 1883, HAAS 
1929-1930, ULLRICH 1966). Daher liefern die Ergebnisse einer solchen Detail- 
Kartierung nicht nur ergänzende Daten zur Ökologie und Verbreitung einzelner 
Arten sondern sie sind auch für den regionalen Natur- und Biotopschutz bedeut
sam. Dies gilt umso mehr als Weichtieren und ihrer Vergesellschaftung eine In
dikatorfunktion bei der Beurteilung von Umweltveränderungen zukommt.

Grundlage des vorgelegten Zwischenberichtes ist die Auswertung der gesamten 
Literatur und der im hessischen Fundortkataster gespeicherten Informationen 
(vgl. JUNGBLUTH 1978a: 5) mit den AufSammlungen KARAFIAT's zwischen 1966 und 
1972 (vgl. KLUMPP 1975) sowie die eigene Sammeltätigkeit seit 1975 (z.B. GROH 
& LOBIN 1979, GROH 1981). Als Mass wieweit die Kartierung fortgeschritten ist, 
sei angeführt, dass hier etwa 11 % des Datenvolumens erreicht sind, das JUNG
BLUTH (1978a) für die Kartierung Hessens zur Verfügung stand. Im Vergleich zu 
einer anderen Detail-Kartierung (JUNGBLUTH 1978b) ist die Anzahl auswertbarer 
Daten pro Flächeneinheit rund 6-mal grösser; sie liegt z. Zt. bei 253 Infor- 
mationen/100 km^. Bis zum 1. April 1983 waren auf der Basis von 2022 lokali
sierbaren Einzelhinweisen aus der Literatur, Sammlungen und Exkursionsproto
kollen für das Untersuchungsgebiet 142 Molluskenarten nachgewiesen. Davon ist 
nur eine Art - Limax cinereoniger - zuvor nicht bekannt gewesen, während 17 Ar-
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Abbildung 1: Karten des Untersuchungsgebietes zur Detail-Kartierung der Mollus
ken von Darmstadt und Umgebung

Abb. la: Orientierungskarte; Abb. lb: Naturräumliche Gliederung; Abb. lc:Wald
bedeckung; Abb. Id: Fliessgewässer
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Abbildung 2: Beispiele zur Mollusken-Detail-Kartierung im Raum Darmstadt
Abb. 2a: Viviparus contectus; Abb. 2b: Bithynia tentaculata; Abb. 2c: Helix 
pomatia; Abb. 2d: Anodonta c. cvgnp.a.
Belege vor 1900 - offene Kreise, vor 1960 - halboffene Kreise, nach 1960 - 
gefüllte Kreise; Literaturhinweise vor 1900 - Kreuze, vor 1960 - offene 
Sterne, nach 1960 - gefüllte Sterne
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ten, nämlich 2 Basommatophora (Anisus spirorbis, Gyraulus laevis), 10 Stylom- 
matophora (Vertigo antivertigo, V. alpestris, Abida frumentum, Vallonia tenui- 
labris, Phenacolimax major, Vitrea contracta, Oxychilus alliarius, 0. drapar- 
naudi, Monachoides rubiginosa, Isognomostoma isognomostoma) und 5 Bivalvia 
(Pseudanodonta elongata, Pisidium henslowanum, P_. moitesserianum, P_. subtrun- 
catum, 1P. supinum) nach 1960 nicht mehr gefunden werden konnten.

Einige weitere Arten - besonders Süsswasserbewohner - gehen aufgrund von Um
weltbelastungen seit etwa 1970 stark zurück und fehlen streckenweise schon ganz 
(vgl. Abb. 2a, 2d);dieser Aspekt kommt bei Arten mit einer breiteren ökologi
schen Valenz weniger stark zum Ausdruck (vgl. Abb. 2b). Bei Arten deren Erfas
sung weit fortgeschritten ist, sind Ansprüche an den Lebensraum ebenso zu er
kennen wie die Folgen negativer Umwelteinflüsse. So fehlt Helix pomatia (Abb. 
2c) nicht nur naturgemäss in Gebieten mit dichter Bewaldung sondern auch in 
Zonen intensiver landwirtschaftlicher Nutzung. Die Folge von Biotopvernichtung 
durch Bebauung lässt sich besonders um Darmstadt ablesen.

Folgende Tabelle gibt den gegenwärtigen Stand der Kartierung wieder, die bis 
Ende des Jahres 1983 abgeschlossen werden soll. Darin sind 8 eingeschleppte 
Arten, die nur in den Gewächshäussern des Botanischen Gartens Darmstadt Vor
kommen, nicht berücksichtigt.

Ordnung Süsswasser 
Arten Daten Arten

Land
Daten

Mesogastropoda 10 94 1 12

Basommatophora 26 324 2 17
Stylommatophora — — 87 1472
Eulamellibranchiata 16 103 — —

Summe 52 521 90 1501
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